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(54) Bezeichnung: Schlauchbeutelmaschine und damit hergestellte Beutelpackung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine
Schlauchbeutelmaschine zum Herstellen von Beutelpackun-
gen mit zwei gesiegelten Quernähten und mindestens einer
gesiegelten Längsnaht aus mindestens einer heißsiegelfähi-
gen Packstoffbahn, umfassend
- mindestens eine Quernahtsiegeleinrichtung,
- mindestens eine Längsnahtsiegeleinrichtung,
- mindestens eine Querschneideeinrichtung und
- mindestens eine Längsschneideeinrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Beutel-
packung mit zwei gesiegelten Quernähten und min-
destens einer gesiegelten Längsnaht aus mindes-
tens einer heißsiegelfähigen Packstoffbahn und ei-
ne Schlauchbeutelmaschine zum Herstellen einer
solchen Beutelpackung. Die Schlauchbeutelmaschi-
ne umfasst mindestens eine Quernahtsiegeleinrich-
tung, mindestens eine Längsnahtsiegeleinrichtung,
mindestens eine Querschneideeinrichtung und min-
destens eine Längsschnei deeinrichtung.

[0002] Aus EP 0 659 645 B1 ist beispielsweise ei-
ne Schlauchbeutelmaschine bekannt, mit der an den
den Quernähten zugeordneten Rändern der Beutel-
packungen zickzackförmige Querränder hergestellt
werden. Diese zickzackförmigen Querränder erleich-
tern das Öffnen der Beutelpackungen.

[0003] Aus EP 0 797 526 B1 ist zudem eine
Schlauchbeutelmaschine mit den eingangs genann-
ten Merkmalen bekannt, bei der mit einer Schnei-
deinrichtung der über die Längsnaht überstehende,
nicht gesiegelte Bereich der Packstoffbahn zur Her-
stellung eines gradlinigen Längsrandes abgetrennt
werden kann.

[0004] Die so hergestellten Beutelpackungen kön-
nen auf einfache Weise nur ausgehend von dem eine
zickzackförmige Form aufweisenden Querrand geöff-
net werden. Um die Beutelpackungen vom Längs-
rand her zu öffnen, ist es aber bekannt, zusätzli-
che Perforationen in die Beutelpackung einzubrin-
gen. Hierzu ist allerdings ein zusätzlicher Schritt not-
wendig, um diese insbesondere quer zur Längsnaht
verlaufenden, gradlinigen Perforationen zu erzeugen.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschil-
derten Nachteile zu beseitigen und insbesondere ei-
ne Beutelverpackung sowie eine zu dessen Herstel-
lung geeignete Schlauchbeutelmaschine anzugeben,
durch die das Öffnen von Beutelpackungen verein-
facht wird.

[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Schlauch-
beutelmaschine und eine Beutelpackung mit den
Merkmalen des jeweiligen unabhängigen Anspruchs.
Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den abhängigen
Ansprüchen und in der Beschreibung angegeben,
wobei einzelne Merkmale der vorteilhaften Weiterbil-
dungen in technisch sinnvoller Weise beliebig mitein-
ander kombinierbar sind.

[0007] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch
eine Schlauchbeutelmaschine mit den eingangs ge-
nannten Merkmalen, wobei die mindestens eine
Längsschneideeinrichtung ein Messer mit einer on-
duliert ausgebildeten Schnittkante aufweist, so dass

mindestens ein der gesiegelten Längsnaht zuge-
ordneter, längs verlaufender Rand der Beutelverpa-
ckung onduliert ausgebildet ist.

[0008] Dementsprechend wird erfindungsgemäß
auch eine Beutelpackung vorgeschlagen, bei der
mindestens ein der gesiegelten Längsnaht zugeord-
neter, längsverlaufender Längsrand eine ondulieren-
de Gestalt aufweist.

[0009] Mit onduliert ausgebildeter Schnittkante ist
gemeint, dass die Schnittkante des Messers quer zu
der Hauptebene des Messers beispielsweise mäan-
dernd, wellenförmig oder zickzackförmig ausgebildet
ist.

[0010] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedan-
ken also vor, dass nicht nur die den Quernähten
zugeordneten Querränder eine ondulierende, insbe-
sondere zickzackförmige oder wellenförmige Gestalt
aufweisen, sondern dass auch der mindestens eine
der mindestens einen gesiegelten Längsnaht zuge-
ordnete Rand über seine gesamte Länge eine ent-
sprechend ondulierende (beispielsweise wellenförmi-
ge oder zickzackförmige) Gestalt aufweist. Somit ist
es möglich, dass die Beutelpackung nicht nur aus-
gehend von den Querrändern, sondern auch ausge-
hend von dem Längsrand an beliebiger Stelle einfach
geöffnet werden kann.

[0011] Insbesondere ist die Beutelpackung als 4-
Rand-Beutelpackung ausgebildet, die zwei gesiegel-
te Längsnähte und zwei gesiegelte Quernähte auf-
weist, wobei die zwei Längsränder, die jeweils ei-
ner gesiegelten Längsnaht zugeordnet sind, eine on-
dulierende Gestalt über ihre gesamte Länge auf-
weisen. In diesem Zusammenhang ist bevorzugt,
dass die Schlauchbeutelmaschine mindestens zwei
Längsnahtsiegeleinrichtungen und/oder mindestens
zwei Längsschneideeinrichtungen mit jeweils einem
eine onduliert ausgebildete Schnittkante aufweisen-
den Messer umfasst. Wenn mehrere Längsnaht-
siegeleinrichtungen (beispielsweise zwei, drei oder
mehr) vorgesehen sind, kann jeder Längsnahtsiege-
leinrichtung jeweils eine Längsschneideeinrichtung
zugeordnet sein, wobei die Längsschneideeinrichtun-
gen bevorzugt parallel zueinander ausgerichtet sind.

[0012] Die Beutelpackungen können insbesondere
aus genau einer heißsiegelfähigen Packstoffbahn
hergestellt sein. Mit genau einer Längsnahtsiegelein-
richtung kann aus der genau einen Packstoffbahn
ein Schlauch hergestellt werden, wobei der genau ei-
nen Längsnahtsiegeleinrichtung genau eine Längs-
schneideeinrichtung zugeordnet ist.

[0013] Um mehrere parallel zueinander verlaufende
Beutelpackungsbahnen herzustellen, kann aber auch
vorgesehen sein, dass mehrere, insbesondere paral-
lel zueinander ausgerichtete Längsnahtsiegeleinrich-
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tungen ausgebildet sind, die jeweils mindestens ei-
ne gesiegelte Längsnaht herstellen und die parallelen
Bahnen von Beutelpackungen (in Vorschubrichtung
des Schlauchbeutels) in dem Schlauch erzeugen.

[0014] Es kann aber auch vorgesehen sein, dass die
Beutelpackungen aus zwei heißsiegelfähigen Pack-
stoffbahnen hergestellt werden, wobei die Packstoff-
bahnen zunächst parallel zueinander verlaufen und
durch die Siegeleinrichtungen miteinander verbun-
den werden. Um nur eine einzelne Beutelpackungs-
bahn aus zwei heißsiegelfähigen Packstoffbahnen
herzustellen, müssen mindestens zwei Siegelein-
richtungen vorgesehen sein, wobei bevorzugt jeder
Quernahtsiegeleinrichtung eine Längsschneideein-
richtung zugeordnet ist. Für mehrere, parallel verlau-
fende Beutelpackungsbahnen müssen entsprechend
mehrere Längsnahtsiegeleinrichtung und Längsnaht-
schneideeinrichtungen vorgesehen sein.

[0015] Insbesondere eine Längsschneideeinrich-
tung und/oder deren Messer kann so eingerichtet
sein und/oder betrieben werden, dass zur Herstel-
lung von mehreren parallel verlaufenden Beutelpa-
ckungsbahnen lediglich eine eine ondulierende Ge-
stalt aufweisende Schwächung, wie beispielsweise
eine Perforationsschnittlinie, zwischen zwei Beutel-
packungsbahnen eingebracht wird, entlang derer die
Beutelpackungsbahnen später voneinander ggf. ma-
nuell getrennt werden, so dass mit der Trennung der
Längsrand entsteht. Zur Erzeugung der Perforations-
linie weist die onduliert ausgebildete Schnittkante ins-
besondere Aussparungen oder Vorsprünge auf, die
sich quer zur Ondulation in etwa in der Hauptebene
des Messers erstrecken. Die Vorsprünge erzeugen
hintereinander angeordnete Schlitze in der Packstoff-
bahn, so dass benachbarte Beutelpackungsbahnen
über das zwischen den Schlitzen befindliche Material
einfach lösbar verbunden bleiben.

[0016] Das Messer der mindestens einen, insbeson-
dere aller Längsschneideeinrichtung(en) ist bevor-
zugt ein Rundmesser, dessen Schnittkante ondulie-
rend ausgebildet ist.

[0017] Wenn mehrere Längsschneideeinrichtungen
vorgesehen sind, können die Rundmesser alle auf ei-
ner gemeinsamen Welle, insbesondere zum Antrei-
ben der Rundmesser gelagert sein.

[0018] Alternativ kann vorgesehen sein, dass jede
Längsschneideeinrichtung einen Messerhalter um-
fasst, an dem jeweils ein (Rund-)Messer angebracht
ist, wobei die Messerhalter jeweils an einer Traver-
se festlegbar sind. In einer gelösten Stellung einer
Festlegevorrichtung des Messerhalters sind die Mes-
serhalter jeweils entlang der Traverse verschiebbar
angeordnet. Somit kann die Schlauchbeutelmaschi-
ne auf einfache Weise für unterschiedlich breite Beu-
telpackungen angepasst werden.

[0019] Insbesondere für eine Feinjustierung der
Messer kann vorgesehen sein, dass der Messerhal-
ter beispielsweise ein als Einstellrad ausgebildetes
bevorzugt manuell bedienbares Bedienelement um-
fasst, mit dem das von dem festgelegten Messerhal-
ter gehaltene Messer parallel zu der Traverse ver-
stellbar ist.

[0020] Die Längsschneideeinrichtungen können je-
weils mindestens einen elektromechanischen, pneu-
matischen oder hydraulischen Aktor umfassen, mit
dem das jeweilige Messer auf die Packstoffbahn zu-
stellbar ist.

[0021] Das Rundmesser der jeweiligen Längs-
schneideeinrichtung kann von der jeweiligen Längs-
schneideeinrichtung aktiv zu einer Rotationsbewe-
gung angetrieben werden. Es könnte alternativ auch
vorgesehen sein, dass das Rundmesser mittels eines
Aktors der Längsschneidemaschine auf eine Pack-
stoffbahn gedrückt wird und sodann durch die sich (li-
near) fortbewegende Packstoffbahn zur Rotation an-
getrieben wird.

[0022] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren erläutert.
Die Figuren zeigen

Fig. 1: eine erste Ausführungsform von Längs-
schneideeinrichtungen einer Schlauchbeutel-
maschine und

Fig. 2: eine zweite Ausführungsform von Längs-
schneideinrichtungen einer Schlauchbeutelma-
schine,

Fig. 3: eine Seitenansicht auf die Längsschnei-
deeinrichtung gemäß Fig. 2 und

Fig. 4: einen zickzackförmigen Schnitt mit Per-
foration.

[0023] Schlauchbeutelmaschinen als solche sind
aus dem Stand der Technik bekannt, so dass im Fol-
genden nur auf die Längsschneideeinrichtungen ein-
gegangen wird.

[0024] So zeigt Fig. 1 eine Welle 3, auf der mehre-
re als Rundmesser ausgebildete Messer 1 gelagert
sind, wobei die Messer 1 eine wellenförmige Schnitt-
kante 2 aufweisen. Die Welle 3 kann entweder aktiv
angetrieben sein, so dass die Messer 1 zu einer Rota-
tion angetrieben werden. Alternativ könnte aber auch
vorgesehen sein, dass die Messer 1 mit der Welle 3
auf eine Packstoffbahn gedrückt werden und die Wel-
le 3 durch die sich linear fortbewegende Packstoff-
bahn zur Rotation angetrieben wird.

[0025] Jedes Messer 1 erzeugt einen wellenförmi-
gen Schnitt 7 zur Herstellung eines wellenförmigen
Längsrandes einer Beutelpackung.



DE 10 2018 124 586 A1    2020.04.09

4/9

[0026] Gemäß der Ausführungsform der Fig. 2 und
Fig. 3 weist jede Längsschneideeinrichtung einen
Messerhalter 4 auf, der jeweils ein ebenfalls als
Rundmesser ausgebildetes Messer 1 mit einer wel-
lenförmigen Schnittkante 2 trägt, so dass jedes Mes-
ser 1 einen wellenförmigen Schnitt 7 zur Herstellung
eines wellenförmigen Längsrandes einer Beutelpa-
ckung erzeugt. Jeder Messerhalter 4 weist ein Ein-
stellrad 6 auf, mit dem das jeweilige Messer 1 parallel
zu einer Traverse 5 verstellt werden kann. Die Mess-
erhalter 4 können zudem in einem gelösten Zustand
einer Befestigungseinrichtung 8 entlang der Traverse
5 bewegt werden, so dass der Abstand zwischen den
Messern 1 auf einfache Weise auch um einen großen
Abstand veränderbar ist. Die Messerhalter 4 weisen
insbesondere einen Aktor auf, mit dem das jeweilige
Messer 1 auf die Packstoffbahn zustellbar ist.

[0027] Fig. 4 zeigt einen zickzackförmigen Schnitt 7,
der zudem perforiert ist. Hierfür kann die Schnittkante
2 der Messer 1 quer zur Umfangsrichtung zickzack-
förmig ausgebildet sein, während die Schnittkante 2
in radialer Richtung des Messers Rücksprünge auf-
weist, aufgrund derer die Perforation erzeugt wird.
Auf diese Weise können parallele Beutelpackungs-
bahnen hergestellt werden, die entlang der perfo-
rierten Schnitte getrennt werden können, so dass
auch die manuell abgetrennten Beutelpackungen ei-
nen zickzackförmigen Längsrand aufweisen.

Bezugszeichenliste

1 Messer

2 Schnittkante

3 Welle

4 Messerhalter

5 Traverse

6 Einstellrad

7 Schnitt
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Zitierte Patentliteratur
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Patentansprüche

1.    Schlauchbeutelmaschine zum Herstellen von
Beutelpackungen mit zwei gesiegelten Quernähten
und mindestens einer gesiegelten Längsnaht aus
mindestens einer heißsiegelfähigen Packstoffbahn,
umfassend
- mindestens eine Quernahtsiegeleinrichtung,
- mindestens eine Längsnahtsiegeleinrichtung,
- mindestens eine Querschneideeinrichtung und
- mindestens eine Längsschneideeinrichtung, da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
Längsschneideeinrichtung ein Messer (1) mit einer
onduliert ausgebildeten Schnittkante (2) aufweist, so
dass mindestens ein der gesiegelten Längsnaht zu-
geordneter, längs verlaufender Rand der Beutelver-
packung erzeugbar ist, der onduliert ausgebildet ist.

2.  Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 1, wo-
bei das Messer (1) der mindestens einen Längs-
schneideeinrichtung ein Rundmesser ist.

3.  Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 2, wo-
bei die Rundmesser von mehreren, insbesondere
von allen Längsschneideeinrichtungen auf einer ge-
meinsamen Welle (3) gelagert sind.

4.  Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 2, wo-
bei jede Längsschneideeinrichtung einen Messerhal-
ter (4) umfasst, der jeweils an einer Traverse (5) fest-
legbar ist.

5.  Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 4, wo-
bei jeder Messerhalter (4) entlang der Traverse (5)
verschiebbar ist.

6.  Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 4 oder
5, wobei das von dem festgelegten Messerhalter ge-
haltene Messer (1) parallel zu der Traverse (5) ver-
stellbar ist.

7.   Schlauchbeutelmaschine nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Messer (1) zur
Ausbildung eines Perforationsschnitts ausgebildet
ist.

8.   Beutelpackung mit zwei gesiegelten Quernäh-
ten und mindestens einer gesiegelten Längsnaht aus
mindestens einer heißsiegelfähigen Packstoffbahn,
wobei zwei Querränder eine ondulierende Gestalt
aufweisen, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein der gesiegelten Längsnaht zugeordneter,
längs verlaufender Längsrand eine ondulierende Ge-
stalt aufweist.

9.  Verwendung eines Messers in einer Schlauch-
beutelmaschine, dadurch gekennzeichnet, dass
das Messer als Rundmesser ausgebildet ist und eine
onduliert ausgebildete Schnittkante (2) aufweist und
zur Herstellung eines Längrandes der Beutelverpa-

ckung eingesetzt wird, der einer gesiegelten Längs-
naht zugeordnet ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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